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Drucksache VI/921 


Sachgebiet 784 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/l -68070 -E- Kr 3/70 


Bonn, den 12. Juni 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrar-/Wirtschaftspolitik in der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 204/69 zur Festlegung der allgemeinen Regeln 
für die Gewährung von Ausfuhrerstattungen und der Kri- 
terien zur Festsetzung des Erstattungsbetrags für bestimmte 
landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von nicht 
unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren ausgeführt 
werden. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 26. Mai 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck; Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54. Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 zur Festlegung 
der allgemeinen Regeln für die Gewährung von Ausfuhrerstat- 
tungen und der Kriterien zur Festsetzung des Erstattungsbetrags 
für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von 
nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren ausgeführt 

werden 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 

Marktorganisation für Getreide^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2463/69-), insbe- 
sondere auf die Artikel 16 Absatz 5 und 17 Absatz 3, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 122/67/EWG des 
Rates von 13. Juni 1967 über die gemeinsame i 

Marktorganisation für Eier 3), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 436/70^), insbesondere 
auf die Artikel 9 Absatz 2 vierter Unterabsatz und 
10 Absatz 3, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame 

Marktorganisation für Reis •"), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 2463/69, insbesondere 
auf die Artikel 17 Absatz 5 und 18 Absatz 3, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des 
Rates vom 18. Dezember 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Zucker <*), zuletzt geändert 

durch die Verordnung (EWG) Nr. 2485/69^), insbe- 
sondere auf die Artikel 17 Absatz 2 fünfter Unter- 
absatz und 19 Absatz 3, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 

Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2622/69'^), insbesondere auf die Artikel 17 Absatz 3 
und 18 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 
204/69 des Rates vom 28. Januar 1969 zur Fest- 
legung der allgemeinen Regeln für die Gewährung 
von Ausfuhrerstattungen und der Kriterien zur Fest- 
setzung des Erstattungsbetrags für bestimmte land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von nicht 
unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren 
ausgeführt werden^®), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr, 489/70^^) sieht vor, daß im 
Interesse einer verwaltungstechnischen Vereinfa- 
chung für bestimmte Waren mit einfacher und rela- | 
tiv gleichbleibender Zusammensetzung, deren Liste j 
im Anhang C dieser Verordnung erscheint, die bei | 
der Berechnung des Erstattungsbetrags zu berück- 


I sichtigende Menge der Grunderzeugnisse bei der 
Ausfuhr von diesen Waren, die pauschale Menge 
ist, die in dem genannten Anhang für jede dieser 
Waren festgesetzt ist. 

Die betreffenden Waren können entweder unmit- 
telbar aus Grunderzeugnissen bzw. aus deren Ver- 
arbeitungserzeugnissen oder aus Erzeugnissen, die 
diesen Grunderzeugnissen oder deren Verarbei- 
tungserzeugnissen gleichgestellt sind, die den in 
Artikel 9 Absatz 2 des Vertrages genannten Bedin- 
gungen entsprechen, hergestellt werden. Manchmal 
aber werden für ihre Herstellung Grunderzeugnisse 
bezw. Verarbeitungserzeugnisse oder den Ver- 
arbeitungserzeugnissen gleichgestellte Erzeugnisse 
verwendet, die unter den aktiven Veredlungsver- 
kehr fallen. In gleichen Falle muß der Erstattungs- 
betrag gemäß den einzelnen Erzeugnismengen, die 
den in Artikel 9 Absatz 2 des Vertrages genannten 
Bedingungen entsprechen, berechnet werden, die 
tatsächlich für die Herstellung dieser Waren ver- 
wendet worden sind. Für die Festsetzung dieser 
Mengen ist es notwendig, die in Artikel 3 Absatz 1 
und 2 der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 vorgesehe- 
nen allgemeinen Regeln zu berücksichtigen. 

Die Bestimmungen des Artikels 10 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 204/69 beziehen sich auf bestimmte 
Anwendungsbedingungen in den Mitgliedstaaten 
des aktiven Veredlungsverkehrs. Die seit 1. Okto- 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 312 
vom 12. Dezember 1969, S. S. 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2293/67 

ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 55 
vom 10. März 1970, S. 1 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 314 
vom 15. Dezember 1969, S. 6 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

9) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 328 
vom 30. Dezember 1969, S. 8 

10) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 29 
vom 5. Februar 1969, S. 1 

11) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 62 
vom 18. März 1970, S. 1 
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her 1969 in Kraft getretene Richtlinie des Rates vom 
4 . März 1969 zur Harmonisierung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften über den aktiven Vered- 
lungsverkehr hat diese Übergangsbestimmungen 
ungültig gemacht. Um jeden Irrtum auf diesem Ge- 
biet zu vermeiden, ist es notwendig, Artikel 10 der 
Verordnung (EWG) Nr. 204/69 förmlich aufzuheben. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die pauschalen 
Mengen der Grunderzeugnisse für bestimmte, in 
Anhang C der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 aufge- 
führten Waren nicht immer den verschiedenen Her- 
stellungsbedingungen dieser Waren angepaßt wer- 
den. Es erscheint wünschenswert, daß für eine kor- 
rekte Festsetzung der Erstattungen bei der Ausfuhr 
von diesen Waren, ihrem Betrag gemäß der tat- 
sächlich für ihre Herstellung verwendeten Grunder- 
zeugnismengen zu berechnen und diese Waren dem- 
entsprechend im Anhang B aufzunehen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 
204/69 wird mit einem zweiten Unterabsatz wie 
folgt ergänzt: 

„Wenn die betreffenden Waren jedoch teil- 
weise mit Grunderzeugnissen, mit Verarbei- 
tungserzeugnissen oder ihnen gleichgestell- 
ten Erzeugnissen, die unter den aktiven Ver- 
edlungsverkehr fallen, hergestellt worden 
sind, und teilweise mit Grunderzeugnissen, 
Verarbeitungserzeugnissen oder ihnen gleich- 


gestellten Erzeugnissen, die den in Artikel 9 
I Absatz 2 des Vertrags vorgesehenen Bedin- 

I gungen entsprechen, wird die für die Berech- 

nung der Erstattung zu berücksichtigende 
Grunderzeugnismenge gemäß den Bestim- 
mungen der Absätze 1 und 2 festgesetzt.'' 

2. Der Wortlaut des Artikels 8 Absatz 2 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 204/69 wird durch den fol- 
genden Wortlaut ersetzt: 

„3. Außer dem in Artikel 3 zweiter Unter- 
absatz vorgesehenen Fall sind die Bestim- 
mungen von Absatz 1 nicht anwendbar bei 
der Ausfuhr von in Anhang C aufgeführten 
Waren." 

3. Artikel 10 der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 
wird aufgehoben. 

4. Der Text der Anhänge B und C der Verordnung 
(EWG) Nr. 204/69 wird durch den Text der An- 
hänge I und II dieser Verordnung ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

I Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
I bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

I 12) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 58 
' vom 8. März 1969, S. 1 


Brüssel, den 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Die Verordnung (EWG) Nr. 204/69^) sieht im , 
Interesse einer verwaltungstechnischen Vereinfa- 
chung vor, daß für bestimmte Waren mit einfacher 
und relativ gleichbleibender Zusammensetzung, 
deren L'ste in ihrem Anhang C erscheint, d’ie bei | 
der Berechnung des Erstattungsbetrags zu berück- : 
sichtigende Menge der Grunderzeugnisse bei der ; 
Ausfuhr von diesen Waren die pauschale Menge ■ 
ist, die in dem genannten Anhang für jede dieser 
Waren festgesetzt ist. 

Diese Bestimmungen können nur dann angewandt 
werden, wenn die gesamten für die Herstellung der 
betreffenden Waren verwendeten Grunderzeugnisse 
für Ausfuhrerstattungen in Betracht gezogen werden 
können, d. h., wenn diese den in Artikel 9 Absatz 2 
des Vertrages vorgesehenen Bedingungen entspre- 
chen. 

Ein Teil der für die Herstellung dieser Waren ver- 
wendeten Grunderzeugnisse kann jedoch Waren 
aus Drittländern enthalten, die unter den aktiven 
Veredlungsverkehr fallen. Zur korrekten Festset- 
zung des Erstattungsbetrages ist im gleichen Fall 
notwendig, die Anwendung der mit Verordnung 
(EWG) Nr. 204/69 vorgesehenen allgemeinen Regeln 
zu berücksichtigen, d. h. den gemäß den Gründer* 
zeugnismengen, die den in Artikel 9 Abstz 2 des 
Vertrages vorgesehenen Bedingungen entsprechen, 


zu berechnen, die tatsächlich für die Herstellung der 
ausgeführien Waren verwendet worden sind. 

2. übrigens hat die Erfahrung gezeigt, daß die pau- 
schalen Mengen der Grunderzeugnisse für bestimm- 
te, in Anhang C der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 
aufgeführte Waren nicht immer den verschiedenen 
Herstellungsbedingungen angepaßt werden. Es er- 
scheint wünschenswert, daß für eine korrekte Fest- 
setzung der Erstattungen bei der Ausfuhr von die- 
sen Waren, ihrem Betrag gemäß die tatsächlich für 
ihre Herstellung verwendeten Grunderzeugnismen- 
gen zu berechnen und dementsprechend eine Neu- 
einteilung dieser Waren zwischen den Anhängen B 
und C der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 durchzu- 
führen. 

3. Schließlich hat die am 1. Oktober 1969 in Kraft 
getretene Richtlinie des Rates vom 4. März 1969 zur 
Harmonisierung der Rechts- und Verwaltungsvor- 
schriften über den aktiven Veredlungsverkehr “) die 
Bestimmungen des Artikels 10 der Verordnung 
(EWG) Nr. 204/69 ungültig gemacht. Um jeden Irr- 
tum auf diesem Gebiet zu vermeiden, ist es not- 
wendig, diesen Artikel 10 förmlich aufzuheben. 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 29 
vom 5. Februar 1969, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 58 
vom 8. März 1969, S. 1 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

17.04 


18.06 

19.01 

19.02 

19.03 

19.04 

19.05 

19.06 

19.07 

19.08 
21.01 

ex 21.05 
21.06 


21.07 


ex 


Anhang I 


Warenbezeichnung 


Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 

B. Kaugummi 

C. sogenannte „weiße Schokolade" 

D. andere 

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen 
Malzextrakt 

Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät- oder Küchengebrauch 
auf der Grundlage von Mehl, Stärke oder Malzextrakt, auch mit einem Gehalt 
an Kakao von weniger als 50 Gewichtshundertteilen 

Teigwaren 

Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, Kartoffelsago und anderer) 

Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide hergestellt (Puffreis, 
Corn Flakes und dergleichen) 

Hostien, Oblatenkapseln für Arzneiwaren, Siegeloblaten und dergleichen 

Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren, ohne Zusatz von 
Zucker, Honig, Eiern, Käse oder Früchten 

Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao 

Geröstete Zichorienwurzeln und andere geröstete Kaffeemittel sowie Auszüge 
hieraus: 

A. geröstete Zichorienwurzeln und andere geröstete Kaffeemittel: 

II. andere (als geröstete Zichorienwurzeln) 

B. Auszüge: 

11. andere (als Auszüge von gerösteten Zichorienwurzeln) 

Zubereitungen zur Herstellung von Suppen; Suppen 

Hefen, lebend oder nicht lebend; zubereitete künstliche Backtriebmittel: 

A. Hefen, lebend; 

II. Backhefen: 

a) getrocknet 

b) andere 

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

A. Getreide in Körnern oder Kolben, vorgekocht oder anders zubereitet 

B. Teigwaren, nicht gefüllt, gekocht; Teigwaren gefüllt 

C. Speiseeis 

D. Zubereitetes Joghurt; zubereitetes Milchpulver zur Ernährung von Kindern 
oder zum Diät- oder Küchengebrauch 

E. „Käsefondue" genannte Zubereitungen 

F. andere, Zucker (Saccharose oder Invertzucker), Milcherzeugnisse, Getreide, 
Reis oder Getreide - oder Reisverarbeitungserzeugnisse enthaltend 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

22.02 


22.03 

22.06 

22,09 


29.10 


29.14 


29.15 


29.16 


29.35 


Warenbezeichnung 


Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere 
nichtalkoholische Getränke, ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Tarif- 
nummer 20.07; 

ex A. keine Milch oder kein Milchfett enthaltend: 

- Zucker (Saccharose oder Invertzucker) enthaltend 

B. andere 


Bier 

Wermutwein und andere Weine aus frischen Weintrauben, mit Pflanzen oder 
anderen Stoffen aromatisiert 

Sprit mit einem Gehalt an Äthylalkohol von weniger als 80^, unvergällt, 
Branntwein; Likör und andere alkoholische Getränke; zusammengesetzte alko- 
holische Zubereitungen zum Herstellen von Getränken: 

C. alkoholische Getränke: 

ex V. andere, Eier, Eigelb oder auch Zucker (Saccharose oder Invertzucker) 
enthaltend 

Acetale und Halbacetale, auch mit einfachen oder komplexen Sauerstoffunk- 
tionen, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 

ex B. andere 

- Methylglukoside 

Einbasische Säuren, ihre Anhydride, Halogenide, Peroxyde und Persäuren; ihre 
Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 

ex A. gesättigte acyclische einbasische Säuren: 

- Ester von Mannit oder Sorbit 

ex B. ungesättigte acyclische einbasische Säuren; 

“ Ester vonMannit oder Sorbit 

Mehrbasische Säuren, ihre Anhydride, Halogenide, Peroxyde und Persäuren; ihre 
Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 

A. acyclische mehrbasische Säuren: 
ex V. andere: 

- Itaconsäure, ihre Salze und Ester 

Oxysäuren (einschließlich Phenolsäuren), Aldehydsäuren, Ketonsäuren und 
andere Säuren mit einfachen oder komplexen Sauerstoffunktionen; ihre Anhy- 
dride, Halogene, Peroxyde und Persäuren; ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro-, Nitro- 
soderivate: 

A. Oxysäuren, ausgenommen Phenolsäuren: 

I. Milchsäure, ihre Salze und Ester 
IV. Zitronensäure, ihre Salze und Ester 
V. Gluconsäure, ihre Salze und Erster 

ex VIII. andere: 

- Glukarsäure, Glykolsäure, Zuckersäure, Isozuckersäure, Heptazucker- 
säure, ihre Salze und Ester 

Heterocyclische Verbindungen, einschließlich Nucleinsäuren: 
ex T. andere 

- Anhydrate von Mannit oder Sorbit (z. B. Sorbitan), ausgenommen Maltol 
und Isomaltol 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

29.43 

29.44 

35.01 

35.05 

35.06 

38.12 

38.19 


39.02 

39.06 
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Warenbezeichnung 


Chemisch reine Zucker, ausgenommen Saccharose, Glukose und Laktose; Äther 
und Ester von Zucker und ihre Salze, ausgenommen Erzeugnisse der Tarif- 
nummern 29.39, 29.41 und 29.42; 

ex. B. andere: 

- Sorbose, ihre Salze und Ester 
Antibiotika; 

ex A. Penicilline, deren Herstellung höchstens 15,3 Kilogramm Weißzucker er- 
fordert 

Kasein, Kaseinate und andere Kaseinderivate; Kaseinleime 
B. Kaseinleime 

Dextrine und Dextrinleime; lösliche oder geröstete Stärke; Klebstoffe aus Stärke 

Zubereitete Klebstoffe, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Erzeugnisse 
aller Art zur Verwendung als Klebstoff in Aufmachungen für den Einzelherkauf 
in Behältnissen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

- auf der Grundlage von Natriumsilikatemulsionen 

Zubereitete Zurichtemittel, zubereitete Appreturen und zubereitete Beizmittel 
aller Art, wie sie in der Textilindustrie, Papierindustrie, Lederindustrie oder 
ähnlichen Industrien gebraucht werden: 

A. Zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreturen: 

I. auf der Grundlage von Stärke 

Chemische Erzeugnisse und Zubereitungen der chemischen Industrie oder ver- 
wandter Industrien (einschließlich Mischungen von Naturprodukten), anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; Rückstände der chemischen Industrie oder ver- 
wandter Industrien, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

R. Kernbindemittel für Gießereien auf der Grundlage von Kunstharzen 
ex T. andere: 

- Krack-Erzeugnisse von Sorbit 

Polymerisations- und Mischpolymerisationserzeugnisse (z. B. Polyäthylen, Poly- 
tetrahaloäthylen, Polyisobutylen, Polystyrol, Polyvinylchlorid, Polyvinylacetat, 
Polyvinylchloracetat und andere Polyvinylderivate, Polyacryl-, und Polymeth- 
acrylderivate, Cumaron-Inden-Harze) : 

ex C. andere 

- Klebstoffe auf der Grundlage von Harzemulsionen 

Andere Hochpolymere und Kunststoffe, einschließlich Alginsäure, ihre Salze und 
Ester; Linoxyn: 

ex B. andere, mit Ausnahme von Linoxyn 
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Anhang II 


Nummer 
des Ge- 
meinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Mais 


Weiß- 

zucker 


Milch- 
pulver 
PG 2 


Eier 
in der 
Schale 


29.04 


29.44 


Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- 
und Nitroderivate: 

C. mehrwertige Alkohole: 

II. Mannit 
III. Sorbit: 

a) in wäßriger Lösung: 

1. mit einem Gehalt an Mannit von 
2 Gewichtshundertteilen oder 
weniger, bezogen auf dem Gehalt 
an Sorbit 

2. anderer 

- hergestellt aus 
Stärkeerzeugnissen 

- hergestellt aus 
Saccharose 

b) anderer: 

1. mit einem Gehalt an Manit von 
2 Gewichtshundertteilen oder 
weniger, bezogen auf den Gehalt 
an Sorbit 

2. anderer 

- hergestellt aus 
Stärkeerzeugnissen 

- hergestellt aus 
Saccharose 


106 


172 1) I 
152 1) 

74 1) 

245 

245 

106 


Antibiotika: 

ex A. Penicilline, deren Herstellung mehr als ; 

15,3 Kilogramm Weißzucker erfordert 1530 


35.01 


35.02 


Kasein, Kaseinate und andere Kaseinderivate; 
Kaseinleime: 

A. Kasein 
C. andere 

Albumine, Albuminate und andere 
Albuminderivate : 

A. Albumine: 

II. andere: 

a) Eieralbumin und Milchalbumin 


291 



g Diese Menge bezieht sich auf eine wäßrige von Sorbit mit einem Trockenstoffgehalt von 70 Gewichtshundert- 
teilen. Bei wäßrigen Lösungen von Sorbit mit einem anderen Trockenstoffgehalt wird diese Menge im 
Verhältnis des tatsächlichen Gehalts an Trockenstoff erhöht oder verringert und auf das nächstniedrige 
Kilogramm abgeundet. 

2) Diese Menge wird unter Berücksichtigung des tatsächlich verwendeten Kaseins, d. h 291 kg Milchpulver {PG 2) 
für 100 kg Kasein, bestimmt. 

3) Diese Menge entspricht dem Koeffizienten, der für die Berechnung der Höhe der bei der Einfuhr zu erhebenden 
Abgabe festgesetzt wurde. 
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